
 

  

An Spielerinnen / Spieler, Eltern, Trainer, Betreuer, Mitglieder des EHC Seewen  
 

Neuausrichtung im Nachwuchs des EHC Seewen  
 
Der EHC Seewen gründete 2016 gemeinsam mit dem Küssnachter Schlittschuh Club das 
Nachwuchsprojekt Hockey Innerschwyz (HCI). Ziel war es, Synergien in finanziellen und 
organisatorischen Bereichen sowie bei der Nutzung der Eisressourcen zu schaffen. Dabei 
sollte für jede Nachwuchsstufe ein Angebot von zwei Teams auf unterschiedlichen 
Leistungsniveaus entstehen – sowohl im Breiten- wie auch im Leistungssport. Beide Vereine 
agierten gleichberechtigt, wobei wichtige Entscheidungen im Konsens getroffen wurden. 
Nun hat der EHC Seewen beschlossen, sich aus dem HCI zurückzuziehen.  
 
Warum eine Neuausrichtung?  
 
In den letzten Jahren gelang es häufig nicht, einen Konsens in wesentlichen Fragen zu finden. 
Unterschiedliche Auffassungen in zentralen Themen wie z.B. Ehrenamtlichkeit, Hockeykultur, 
Mitgliederbeiträge, Personalentscheidungen, Goalieschule oder der U20-Mannschaft 
führten wiederholt zu Uneinigkeiten, die sich auf und neben dem Eis bemerkbar machten. 
Die gleichberechtigte Struktur des HCI erwies sich zunehmend als Herausforderung, da keiner 
der beiden Vereine eine klare Führungsrolle übernehmen konnte. Infolgedessen entstanden 
Kompromisslösungen, die weder für den einen noch anderen Verein zufriedenstellend und 
mit erheblichem Aufwand verbunden waren.	 
 
Im Umfeld des EHC Seewen wurde das HCI-Nachwuchsmodell oft nicht verstanden. Die 
nötige Identifikation und Verbundenheit zum HCI waren nicht in dem Masse gegeben, wie es 
für eine langfristige, erfolgreiche Zusammenarbeit notwendig wäre. Der HCI konnte sich nicht 
beim EHC Seewen und in der Region nachhaltig verankern.  
 
Eigenständig agieren, aber offen für andere Form der Zusammenarbeit  
 
Der EHC Seewen hat deshalb beschlossen, den Nachwuchs wieder vollständig in den eigenen 
Verein zu integrieren und sich aus der gemeinsamen Organisation HCI zurückzuziehen. 
Gleichzeitig bleibt der EHC Seewen offen für eine künftige Zusammenarbeit mit dem KSC.  
 
Die Entscheidung wurde nach eingehenden Gesprächen im Kreis des Vorstands und 
erfahrenen Nachwuchsexperten des EHC Seewen getroffen. Wir sind überzeugt, dass diese 
im besten Interesse der Nachwuchsspieler und Nachwuchsspielerinnen und deren 
langfristigen Entwicklung liegt. Im Vordergrund standen zudem die langfristigen Interessen 
beider Seiten, um es den Vereinen zu ermöglichen, künftig ihre individuellen Ziele, Stärken 
und Strategien eigenständig zu verfolgen. 
  



 

  

Was bedeutet das für die Spielerinnen und Spieler im Nachwuchs?  
 
Für die Spielerinnen und Spieler wird sich durch die Anpassungen wenig verändern. Die 
laufende Saison wird wie bis anhin fortgesetzt. Beide Vereine kehren ab der Saison 
2025/2026 zu ihren eigenständigen Strukturen zurück. Die Mitgliedschaften und 
Spielberechtigungen werden automatisch dem jeweiligen Stammverein zugeordnet. Ab 
diesem Zeitpunkt werden sämtliche Aktivitäten, einschliesslich Sommer- und Eistraining, 
Spiele und Veranstaltungen, wieder getrennt und eigenständig durch die jeweiligen Vereine 
organisiert.  
 
Der EHC Seewen setzt alles daran, den Übergang für Spielerinnen, Spieler und alle Beteiligten 
so reibungslos wie möglich zu gestalten. Weitere Informationen hierzu werden zeitnah durch 
den EHC Seewen bekannt gegeben. Zudem wird ein Informationsabend für die Eltern am 4. 
Dezember 19.00 Uhr im Zingel organisiert, und ein FAQ mit den wichtigsten Fragen und 
Antworten zur Verfügung gestellt.  
 
Motiviert und dankbar in die Zukunft  
 
Wir sind motiviert, unsere Nachwuchsarbeit beim EHC Seewen auch zukünftig erfolgreich zu 
gestalten. So werden wir weiterhin mit Profitrainern im Nachwuchs arbeiten, ausreichend 
Eistrainings, die Talentklasse und Torhüterförderung anbieten, genügend Mannschaften auf 
den verschiedenen Leistungsstufen stellen sowie die Freude am Spiel und den Teamgeist 
fördern. Dafür engagiert sich ein grosses Team beim EHC Seewen.  
 
Wir bedanken uns an dieser Stelle herzlich bei allen Partnern, Sponsoren, Trainer, 
Funktionären, Helfer, Eltern und allen, die sich in irgendeiner Art und Weise an der Arbeit auf 
und neben dem Eis beteiligten. Unser besonderer Dank gilt dem KSC und dem HCI-Vorstand 
für die langjährige Zusammenarbeit im Rahmen des HCI in den vergangenen acht Jahren.  
 
 
Seewen, 29. November 2024 
Der Vorstand des EHC Seewen  
 


